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Aarbpelıle und 1Ne Glaubensiehre VOI gelegt, die sich unter en nicht wenıgen
Heuen Werken In Ehren sehen assen kann Nnsere Buben und Mädels
werden die klar und rTisch geschriebenen Bücher I Hand nehmen
und ater und Mutter darın attern, werden S16 Sagen, ist doch
besser geworden als ZU unserTer Zeit YVıelleicht lassen S16 sich durch die
Verzeichnisse wertvoller religiöser Literatur verleiten, sich selbst 11
uch ZUTC Weiterbildung kaufen. N: Hochachtung VOF er sauberen
Arbeit des Hauses „JI1yrolha“!

Linz D Karl CI

Einführung N die Philosophie. /Zum Selbststudium, Tüur
Schüler höherer Lehranstalten, Volkshochschüler uUuR: Jung-
lehrer. V  Ü  /on elLnt €9 Studienrat Eissen. andchen

— Begriff un KEınteilung der Phiılosophie. IDe deduktive Logik
48) M ISandehen Finführung- 1 die Psychologie
(96) M Münster W., Aschendorf

Diese Kinführung M die Philosophie ru weseıntlichen uf per1-
patetischeı Grundlage In üchtig geleiıteten Arbeitsgemeinschaften wird
16 gute Dienste Jeisten ; Tür das Selbststudium dürfte S1e, besonders 18891
ersten Äändchen, doch etwas Sal ZU wortkarg S11 In der ist die
/Nogistik auffällig stiefmütterlich behandelt das Wichtigste VOoONn den
uren  ö  S  r  }  T unbedingt aufgenommen werden INussen ebenso beim hypo-
thetischen Schluß der mMmodus PON€eENS und der modus ollens EKEs nuß
diesem Versuche, die philosophia perennIis 1n den Schulen wieder ZUFTF An-
erkennung. 7U bringen, der estie Erfolg gewünscht werden.

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
Die Konkordate Ihre eschichte ihre Rec  SNAaLur un iıhr
SC nach der Keıichsverfassung VO e August 1919
/on Dr JUr Erwın Konneberg, Kammergerichtsreferendar.

Sektion für(Veröffentlichungen der (Görres-Gesellschaft,
Aechts- und Staatswissenschafit, 51 &0 (XII }  7/4)
er Erwarten gelangten WIT wieder ]111 ıin Zeitalter der Konkordate

Derart kann vorliegende Schriıft gewlsse Aktuahtät beanspruchen.
Der nhalt ist. ] Untertitel angedeutet Nach eC1INer kurzen Einleitung über
Tsprungund Begriff des Wortes Konkordat, über Form und Gegenstand
desselben, über Zirkumskriptionsbullen, wird ein geschichtlicher Überblick,
beginnend mit dem Wormser Konkordat, geboten KEingehend wird die
Rechtsnatur der konkordate eroörtert und hiebei sowohl die Privilegien-
als auch die ega  orie abgelehnt, ndem der Verfasser sich selbst ZULF
Vertragstheorie bekennt, charakterisier die konkordate als Verträge
u völkerrechtlicher Natur. Die Ansicht, daß die Konkordate wahre
völkerrechtliche Verträge SCICH, der Verfasser abh 119), weil der
aps wederVölkerrechtssubjekt noch an Völkerrechtssubjektes
SEL Auch /irkumskriptionsbullen sS$1e der uUtLOr Ver quasivölker-
rechtlichen harakters un wendet sich der Verfasser den eutschen
Verhältnissen Zı Das eutsche Kailserreich 1870/71 WAar konkordatsunfähig;
nicht ist dies ber bei der eutschen epubli der all „Das Reichs-
konkordat wiıird kommen, ist. L1LUTI noch 1116 rage der LO (S 158)
ber auch die konkordatsfähigkeit der einzelnen „änder wird nachgewlesen
(Bewels Art 7 $ Abs I1 der KReichsverfassung). Die rage; ob die be-
stehenden eutschen Konkordate und /Zirkumskriptionsbullen a sich durch
die Revolution VO  en 1918 hinfällig geworden n,_ wird verneint miıt Aus-
nahme derjenigen Bestimmungen, welche unmiıttelbar 2881 die erson des


